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Tag nach Wiesbaden kommen wird. 


II. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 
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Sonntag. den 23. Juli 1899. 


— — — — 


Für die Monate Auguſt u. September 
koſtet die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung 
bſt 
„Illuſtrirtem Anterhateungsblatt⸗ 
bei allen Poſtämtern, Ausgabeſtellen, ſowie 
in der Geſchäftsſtelle 


nur 1 E (ehhne Botenlohn). 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer wird mach dem „Rhein. Kur.“ 
am 6. Auguſt in Wiesbaden eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Zaren haben, der ſich in dieſen 
Tagen in Darmſtadt aufhalten und für einen 
Wenn 

ſich dieſe Nachricht beſtätigt, ſo erſcheint die 
Abſage des Dortmunder Kaiſerbeſuches für den 
3 bis 5. Auguſt um ſo mehr auffallend. Nach 
den „Berl. Neueſt. Nachr.“ liegen die Gründe 
dieſer Abſage „jedenfalls nicht auf dem Gebiete 
der auswärtigen Beziehungen“. So wären 
alſo Rückſichten der inneren Politik maßgebend? 
Die „Staate b. Zig.“ erfährt auf Erkundigungen 
4 * Zei a n 

Raiſers mit dem Haren allerdings in Aus⸗ 
ommen ſei, daß — 5 Aal Ed 
ſeidung aber noch nicht vorliege; in jedem 
alle ſei der angegebene Termin aber falſch, 
Leplant ſei das Zuſammentreffen für das letzte 


\ Drittel des Auguſt. 


Ueber die Aus ſichten des Fürſten 
Herbert Bismaräck auf ein Staats 
amt wro der „Rem. Bolksztg.“ aus guter 

Dielle berichtet: „Sicher iſt wohl, daß der 
Fürſt weder Reichskanzler noch Staatsſekretär 
des Aeußeren, noch preußiſcher Miniſter werden 
wird. Er kann nur für einen Bolſchafterpoſten 
in Frage kommen. Das Ueble iſt aber, daß er 
in Wien, Parts und beſonders in St. Peters⸗ 
burg nicht genehm iſt, für Rom und Konftan- 
tinop l könnte er auch kaum in Betracht kommen. 
Es liegt alſo wohl nur die Möglichkeit vor, 
daß Fürſt Bismarck wieder in den aktiven 
Staate dienſt eintritt, was der Wunſch feiner 
Gemahlin fein fol, wenn der Londoner Bok- 
ſchaflerpoſten vakant wird.“ 

Ueber den Liberalismus in 

Bayern ſchreibt der feeiſinnige „Fränk. 
Kurier“: Die ſchwächliche Faltung der großen 
Mehrheit der liberalen Fraktion hat die Nieder⸗ 
lage bei den Wahlen verſchuldet. Unſere Zeit 
kann keinen pflaumweichen Libetaliemns ge» 
brauchen; ſie will Entſchiedenheit nach unten; 
aber vor allem nach oben. Die liberale Partei 
Hat viel zu viel das Bedürfnis gefühlt, eine 
Schutztruppe des Miniſteriums zu ſein und 
welter nichts. Het doch feiner Zeit der Abg. 
Aab ſich veranlaßt geſehen, die liberale Fraktion 
ja nicht in den Verdacht kommen zu laſſen, als 
05 fie mit einer oppoſitionellen Rede des Abze⸗ 
ordneten Günther einverſtanden fein könn, und 
fie zu entſchuldigen, daß ein folder Teufele⸗ 
braten in ihren Reihen fe. Durch ein der⸗ 
artiges Verhalten gewinnt man wahrhaftig keire 
Adtung nich oben, aber man kompromittirt den 
Lite altsmus, denn das Voll pflegt nicht zwiſchen 
dem Liberalismus und feinen angeblichen Ver⸗ 
tietern zu unterſchelden. Ein weiterer Kardinal⸗ 
fehler der liberalen Fraktion war es, daß man 
nicht wagte, einen ſeſten Strich zwiſchen ſich 
und dem Bauernbund zu ziehen, trotzdem wir 
ſchon ſeit Jahren auf die Folgen hingewleſen 
haben, die jetzt eingetreten find. 
Der frühere Regierungspräſident von Brom⸗ 
berg, A b a. v. Tiedemann, iſt bekanntlich 
von dem Oegan des Bundes der Landwirth', 
weil er erklärt hat, für den Mittelland⸗ 
kanal ſtimmen zu wollen, ſchlankweg als 
„der Bankwelt verſchrieben“ hingeſtellt worden. 


Solche niedrige Kampfesart wird von denſelben 
Herren beliebt, welhe äußerſt empfindlich da⸗ 


rüber werden, wenn in der liberalen Preſſe 
ihre Beſtrebungen ſcharf, aber ſachlich kritiſirt 
werden. Und weshalb muß Herr v. Tiedemann 
ſolche Verdächtigungen über ſich ergehen laſſen? 
Weil er fi in dankenswerther Weile an Unter⸗ 
nehmungen zu Gunſten der induſtriellen Ent⸗ 
wickelung unſerer Oſtmark betheiligt. Wenn die 
Herren kein Verſtändniß für die Nothwendigkeit 
ſolcher Unternehmungen haben, ſo iſt das zu 
bedauern; fie ſollten aber wenigſtens Andere, 
die für ihre Heimath eintreten, nicht verdächtigen 
und ſchmähen. Mit Recht bemerkt die „Köln. Ztg.“: 
„Wir möchten den Agrarien rathen, doch etwas 
vorſichtiger zu ſein und nicht gleich jeden, der 
ſich an induſtriellen und Handels Unternchm: 
ungen im Oſten betheiligt, als verkauft zu be⸗ 
zeichnen, denn fonft müßten fie ihre Vorwürfe auch 
gegen Perſönlichkeiten richten, die ihnen ſonſt 
ſehr nahe ſtehen und über die fie ba jeder Ge⸗ 
legenheit des Lobes voll find. Es giebt Ober⸗ 
präſidenten, und ehemalige Minifter, die ſich in 
ganz gleicher Weiſe „der Bankwelt verſchrieben“ 
haben. Wir ſind weit entfernt, ihnen daraus 
einen Vorwurf zu machen, wir begrüßen es im 
Gegentheil mit Freude, daß ſolche ho hſtehenden 


Herren ihre Kräfte der Wiedergewinnung der 


Oſtmarken und natienaler Kulturarbeit widmen, 


den Agrariern möchten wir aber doch vor⸗ 


halten, daß das, was ſie jetzt Hern v. Tiede⸗ 
mann vorwerſen, auf andere zurückfällt.“ 


Gegen den Rhein⸗Elbe⸗Kanal 
hat der Vorſtand ber Landwirthſchaftskammer 


für die Provinz Oſtpreußen eine längere mott⸗ 
virle Eingabe an den Landwirthſchafts miniſter 
gerichtet. Die Petition wird beſonders damit 


begründet, daß durch die durch den Kanal be⸗ 
dingte Förderung der weſtlichen Montan⸗ und 


Hütten⸗Induſtrie die Arbeiterneth im Oſten 
noch verſchärft werden würde. Die Petition 
ſchließt: „Die auf die Entwickelung des Ver⸗ 
kehrsweſens gerichtete Fürſorge des Staates 
wollen wir gerne anerkennen, glauben aber, daß 
der rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtriebezirk, für 
welchen fo.ben erſt der Dortmund⸗Ems⸗Kanal 


mit einem Koſtenaufwande von 80 bis 90 


Millionen Mark hergeſtellt worden iſt, nicht 
gerade vorzugsweiſe mit neuen Verkehrsmitteln 
bedacht zu werden braucht. Sollen ſo große 
Summen, wie fie für den Rhein⸗Elbe⸗Kanal 
veranſchlagt ſind, zur Verwendung gelangen, ſo 
dürften nunmehr auch die anderen Landestheile 
zu berückſichtigen, 


reg weitaus wichtigere Aufgaben zu erfüllen 
ein. 

Ein heroiſches Mittel zu ergreifen 
fordert ein Herr v. Wenckſtern in der „Krzztg.“ 
die Regierung auf für den Fall, daß die Zucht⸗ 
haus vorlage ſcheitert. Verächtlich ſpöttelt Herr 
v. Wenckſtern über das „ſogenannte deutſche 
Bürgerthum“, das wieder einmal einen großen 
Sieg über die Regierung davongetragen habe. 
Angeſichts dieſes „potenzirten Pyrrhusſieges“ 
werde die Regierung gegenüber den ſozialde⸗ 
moktratiſchen Gewerkvereinen und den von 
ihnen inſzenirten Streiks mit den Mitteln vor⸗ 
geben, welche die Erklärung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes an die Hand giebt. Der Ernſt der 
Lage ſei ein ſo großer, das deutſche Bürger⸗ 
thum „mit einer ſo koloſſalen Blindheit ge⸗ 
ſchlagen, daß, wenn dieſe Blindheit nicht ale⸗ 
bald durch eine gründliche Staaroperation von 
feinen Augen genommen werden kann, der Ne 
gierung nur dieſer eine Weg bleibt, den ſie 
hoffentlich mit aller Energie ergreifen wird.“ — 
Wenn die Regierung dieſem Rathe folgte, wär: 
ſie ſicherlich mit Blindheit geſchlagen. 

Eine Ausweiſung, die alles bieher 
auf dieſem Gebiete Dageweſene hinter ſich zurück 
läßt, iſt neuerdings in Oberſchleſien erfolgt. 
Eine in Ruſſiſch⸗Polen wohnende Famile ruſſiſcher 
Nationalität gab ihr achtjährig es 
Töchterchen zu ihren in einem oberſchle⸗ 
ſiſchen Dorfe wohnenden Verwandten, damit es 
dort die Volksſchule beſuche und Deutſch lerne. 


Zwei Monate blieb das Kind auch unbehelligt. 


Dann aber erließ die königliche Regierung zu 
Oppeln folgende Verfügung: „Die Zulaſſung 


eulſche Zeilung. 


I —Erfes Blatt | 


es dürfen auf dem Gebiete 
des Eiſenbehnbaues und des Eiſenbahntariſ⸗ 


26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 

dem Strich) die Zeile 

Sede a 4, a die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen ⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


20 Pf. Anzeigen -Aunahme: in der Geſchäftsſtelle, 
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der ruſſiſchen Staats angehörigen in 
zum Beſuch einer inländiſchen Schule vermö,en 
wir nicht zu genehmigen; auch darf ihr Auf- 
enthalt in .. .. nicht geſtattet werden.“ — 
Leider fügt die Staatsbehörde nicht hinzu, wo⸗ 
durch ſich die kleine Ausländerin „läſtig ge⸗ 
macht“ hat. Die Verwandten des Kindes haben 
gegen die Ausweiſung Einſpruch erhoben, es 
aber einfiweilen, dem Zwang gehorchend, nach 
Rußland zu den Eltern geſandt. 
n —2 TEEN, 
Lokales. 
Thorn, den 22. Juli. 


— Zum VI. Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗ Bundes ſchießen. Zum 
ſechsten Male, ſeitdem ſich die zahlaeichen kleinen 
Schützengilden unſerer weſtpreußiſchen Städte 
zu einem gemeinſamen, die ganze Provinz um⸗ 
ſpannenden Bunde zuſammengeſchloſſen haben, 
werden ſich die wackeren Schützen unſerer 
engeren Heimath in den nächſten Tagen zu 
einem größeren Wettkampfe in unſerem alten 
Thorn zuſammenfinden. Ueberall regt ſich's 
daher in der Bürgerſhaft mit geſchäfti zem Eifer, 
um den fremden Gäſten einen würdigen Empfang 
und eine freundliche Aufnahme zu bertiten, 
und viele Anzeichen geben Kunde von 
dem frohen und für unſere Stadt bedeutſamen 


Ereigni:. Iſt es doch ſeit vielen Jahren wieder 
das erſte Mal, daß die „Weichſelkönigin“ zum 
Mittelpunte eines größeren Prosinzialfifies 


auserkoren ward, daß ihr Gelegenheit gegeben 
wird, wieder einmal in rühmlicher Weiſe von 
ſich reden zu machen und den Reiz ihrer eigen⸗ 
ortigen Schönheit wirken zu laſſen. Und in der 
That, dieſe Vereinigung von Baudenkmälern 
aller Jahrhunderte, einerſeits der Zeugen einer 
vielbewegten machtvollen Vergangenheit und 
andererſeits der ſtolzen Werke modernſter Bau⸗ 
technik und kühnen Unternehmungsgeiſtes, muß 
ihren Zauber auch auf den weniger kunſt⸗ und 
geſchichtskundigen Lalen ausüben und verleiht 
der Stadt Thorn unſtrettig das Recht, daß ihr 
der vorübergehend hier weilende Fremde eine 
Stunde aufmerkſamſter Beachtung ſchenkt. — 
Ließen bereits die früheren Bundesſchießen, 
welche der Reihe nach in Pr. Stargard, Culm, 
Graudenz, Danzig und Martenburg gefeiert 
| wurden, deutlich erkennen, daß der Sinn für 
Volkef ſte größeren Süls auch bei uns hier im 
Oſten ſtark und lebendig iſt, ſo beweiſt die über⸗ 
aus rege Theilnahme aus allen Theilen der Pro⸗ 
vinz, die für das bevorſtehende Feſt geſichert iſt, 
aufs Neue, wie un vergänglich friſch und ewig jung 
ſich dieſer goldene Kern vollkräftigen Deutſchthums 
inmitten einer mit polniſchem Elemente ſtark 
durchſetzten Bevölkerung erhält. Denn eine echt 
deutſche Einrichtung find die Schligenfefle, fo 
eigenthümlich und kennzeichnend für unſer Volk 
wie irgend die Stierkämpfe für Spanien oder 
die Kunevalfeſte für Italien. Derſelbe Trieb, 
ter in längſt verfloſſenen Jahrhunderten die 
Blüthe des Adels unferes Landes zur Bildung 
wehrhaften Vereinigungen, der Ritterorden, zus 
ſammenführte, auf deren Fahnen die Loſung 
„Deutſche Art und deutſche Geſittung“ ſtand, 
derſelbe Trieb legte auch ſpäterhin, als das 
Bürgerthum allmählich in ſich erſtarkte und zum 
Selbſtbewußtſein erwachte, den Grundſtein zur 
Bildung der Schützengilden. Hier im Oſten, 
an den Grenzen des Reichs, wo deutſches Weſen 
in unausgeſetztem hartemKampfe mit demſlaviſchen 
Gegner liegt, gewannen dieſe Gildengar baldeine er⸗ 
höhte Bedeutung, indem ſie ſich zu Sammelpunkten 
der deulſchen Elemente und zu ſegensreichen 
Pflanzſtätten für den Geiſt des Widerſtandes 
gegenüber dem gleichfalls in geſchloſſener Pha⸗ 
larx und zielb wußt vordringenden Slaventhum 
herautwuchſen. Dieſe ihnen von den Vätern 
her überkommene Aufgabe haben die Schützen⸗ 
gilden auch heut? noch in gewiſſem Umfange 
zu erfüllen, wenn auch der politiſche Charakter 
nicht mehr ſo ſtark im Vordergrunde ſteht, wie 
in früheren Tagen. Aber ihr erſprießliches 
Wirken, wenn auch nur in engſtem Rahmen 
und unter dem Deckmantel heiterer Geſelligkeit 
wird nicht vergeſſen werden und welterhin 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Früchte bringen zum Segen des deutſchen 
Vaterlandes. — In dieſem Sinne heißen wir 
ſie denn auch heute herzlich willkommen, die 
Vertreter der weſtpreußiſchen Schützengilden, zu 
dem friedlichen Wettkampfe in unſern Mauern. 
Die vielen Ehrenpreiſe, die hier zu dem Bun⸗ 
desſchſeßen geſtiftet worden find, und die 
freundliche Aufnahme, welche die wackeren 
Schützen finden werden, ſollen den Beweis 
dafür liefern, wie gern unſere Bürgerſchaft fie 
willkommen heißt und einen wie innigen An⸗ 
theil fie an ihrem Feſte nimmt, das ſich zu 
einem Volke feſte im ſchönſten Sinne des Wortes 
geſtalten wud. Und fo mö;e ein freundlicher 
Stern über dem Feſte walten und ſein Verlauf 
von Anfang bis zu Ende einßſolcher fein, daß 
es allen feinen Theilnehmeen eine ununterbrochene 
Reihe von genußreichen Stunden beſcheert und 
eine freundliche Erinnerung hinterläßt. 

Nachſtehend bringen wir das Feſtpro⸗ 
gramm zum Bundesſchießen noch⸗ 
mals zum Abdruck: 

Sonnabend, den 22. Juli. 

Abends 8 Uhr: Zapfenſtreich, Fackelzug und Zu⸗ 

fammn.enfein im Schützenhauſe, Konzert. 
Sonntag, den 23. Juli. 

6 Uhr Morgens: Weckruf. 

Vormittags: Empfang der angekommenen Kame⸗ 
raden auf dem Bahnhof. Vertheilung der Wohnungs⸗ 
karten und Feſtabzeichen. 

7 bis 9 Uhr Probeſchießen. 

11 Uhr Vormittags: Verſammlung ſämmtlicher 
Feſttheilnehmer im Schützengarten. d 


11% Uhr Bormitt 
nach dem Wilhelmsplatz. Abholung der Bundes⸗ 


Würdenträger und des Banners, Eliſabethſtraße Nr. 4. 
12 Uhr: Feſtzug. 
2 Uhr Mittags: Feſteſſen. 
4 Uhr Nachmittags: Beginn des Schießens auf 


allen Ständen. 
Doppel-Konzert. 

7 Uhr Nachmittag: Schluß des Schießens. Ver⸗ 
theilung der Preiſe. 

9 Uhr Abends: Generalverſammlung des Freihand⸗ 
Schützenbundes im Saale der Ziegelei. 

Montag, den 24 Juli. 

6 bis 8 Uhr Morgens: Probeſchießen. 

8 Uhr Vormittags: Fortſetzung des Schießens auf 
allen Ständen. 

10 Uhr Vormittags: Bundes⸗Vorſtandsſitzung. 

9 Uhr Vormittags: Bundes⸗Generalverſammlung 
im Saale der Ziegelei. 

10 bis 12 Uhr: Konzert. 

1 bis 3 Uhr: Gemeinſchaftliches Mittigeſſen in 
der 1 8 

3 Uhr Nachmittags: Fortſetzung des Schießens a 
allen Ständen. g 2 Hl 

4 bis 11 Uhr Nachmittags: Konzert. 
: Schluß des Schießens und Vertheilung 


Dieunſtag, den 25. Juli. 


7 Uhr Morgens: Fortſetzung des Schießens auf 
allen 1 
11 Uhr Vormittags: Schluß des Königsſchi 
und auf den Ehrenſcheiben. re: 

11 bis 1 Uhr: Konzert. 
12½ Uhr: Proklamation des Bundes⸗Königs und 


ſeiner Ritter. 

2 Uhr: Gemeinſchaftliches Eſſen. 

4 Uhr Nachmittags: Konzert. 

5 Uhr Nachmittags: Schluß des Schließens auf 
allen Ständen. Vertheilung der Ehrenpreiſe. 

3 Uhr Abends: Geſangs-Vorträge von drei Ge⸗ 
ſang⸗Vereinen Thorns. 

— Militäriſche Perſonalien. 
Niemann, Oberlt. im Inf.⸗Regt. von Borde 
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Beförderung zum 
Haupt., als Komp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. von 
der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 verſetzt. 
Dittrich, Oberlt. im Inf.⸗Regt von der Marwitz 
(8. Pomm) Nr. 61, in das Inf.⸗Regt. von 
Alvensleben (6. Brandenburg.) Nr. 52 verſetzt. 
Zu Oberlts. ſind befördert die Lts.: Huber im 
Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 und 
kommandirt als Komp.⸗Offizier bei der Unteroff. 
Schule in Marienwerder, Boie in demſelben 
Rig“. und kommandirt als Erzieher am Kadetten⸗ 
hauſe in Oranienſtein, v. Duisburg im Inf. 
Regt. Ne. 176. 

— Perſonalien bei der Eijen« 
bahn. Ernannt: Bureau⸗Diätar Blöß in 
Danzig zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär und 
Stations-Afpirant Packhäuſer in Hohenſtein 
Weſtpr. zum Stalions⸗Diätar. Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Verkehrs⸗Inſpektor Kowalski von Graudenz 
nach Flensburg unter Verleihung der Stelle des 
Vorſtandes der dortigen Verkehrs ⸗Inſpektion, 
die Eiſenbahn⸗Belriebs⸗Sekreläre Dobrindt von 


tags: Antreten zum At warſ ) 


Stolp nach Danzig, Franke von Danzig nach 
Dirſchau und Römer von Dirſchau nach Stolp, 
Bureau⸗Diätar Malinoweki von Dirſchau nach 
Danzig, die Statio as⸗Diätare Pfefferkorn von 
Neutadt nach Schlawe, Schulze von Di. Eylau 
nach Ro zaſen (Direktions bezirk Bromberg) und 
Thomas von Schlawe nach Neuſtadt. 

Der Regierungsrath Malliſon, Mitglied der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. Je. ab auf ein Jıhe brhufs Ueber⸗ 
nahme der Stellung als Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes der Brölthalbahn⸗Aktiengeſellſchaft deur⸗ 
laubt worden. 

— Ordensverleihung. Dem Prä⸗ 
ſidenten dez Ober⸗Landesgerichts in Marien⸗ 
werder Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath De. Küntzel 
iſt das Komthurkreuz erſter Klaſſe des herzog⸗ 
lich ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens verliehen 
worden. 

— Wie wir ſchon mitgetbeilt haben, hat 
der neue Biſchof Dr. Roſentreter 
in Pelplin vorigen Sonntag einen Hirten ⸗ 
brief von den Kinzeln der katholiſchen 
Kirchen feiner Diözefe verlefen laſſen, beſſen 
Worilzut jetzt bekannt wird. Er enthält fol⸗ 
gende beachtenswerthe Friedensmahnung: „Haltet 
Frieden, ſovel an Euch liegt, mit allen 
Menſchen, zur ächſt mit den Glaubensgenoſſen.. . 
Haltet auch Frieden mit denen, melde nicht 
unſerer Kirche anzehören. Der Irrthum iſt 
freilich zurückzuweiſen und wenn nothwendig, 
ruhig und ernſt, doch ohn? leidenſchaftliche 
Bitterkeit zu bekäwpfen; den Itrenden aber 
müſſen wir Liebe und gütiges Wohlwollen er⸗ 
weiſen nach dem Worte des hl. Auguſtinus: 
„Bekämpfet die Jerthümer, liebet aber die 
Menſchen.“ 

— Die rothbraunen Manöver⸗ 
handſchu be. Man ſchreibt der „Straßb. 
Peſt“: „Nich der jetzt heraus gegebenen Offi fter⸗ 
Bekleidungsvorſchrift dürfen Dffiz ere un) Aerzte 
während des Manövers nur roihbrause hunde: 
lederne Handſchuhe tragen. In der Annahme, 
daß von dea rund 20 000 Difisteren und Arrzten 
der deutſchen Armee für die bevorſtehenden 
Manöver nur je zwei Paar derartiger Hind⸗ 
ſchuhe b.ſchafft werden, würden 40 000 Paar 
erforderlich ſein; da ferner, wie von fachmänniſcher 
Site verſichert wird, aus dem Fell eines 
mittleren Jagdhundes vier, höchſtens fünf Paar 
Handſchuhe bergetelt werden können, würden 
8 10 000 Hunde ihr Leben laſſen müſſen, um 
den augenblicklichen Bedarf der jetzt für Offiziere 
und Aerzte vorgeihriebenen Manöverhandſchuhe 
herſtellen zu können.“ 

— Anläßlich der Beſteuerung 
der Handelsreiſenden in Rußland 
hat, der „Magteb. Zig.“ zufolze, die deutſche 
Regierung infolge der an fie gerichteten Be⸗ 
ſchwerden in Petersburg angeregt, ob nicht 
Billigkeits gründe für die Beſeitigung oder Ab⸗ 
änderung der Abgabe in der Weiſe ſp ächen, 
daß dieſe nur für die Dauer dis Aufenthaltes 
und nicht in jedem Falle für das ganze Jahr 
zu entrichten wäre. In gleicher Weiſe dürften 
auch die anderen am Handel mit Rußland be⸗ 
theiligten Mächte in Petersburg vorſtellig 
werden. 

— Die Gefangenen⸗Transport⸗ 
waagen, die am 15. d. Mis. auf ber Bahn⸗ 
ſtrecke Beuthen O/S⸗Thorn in Betrieb geſtellt 
worden find, haben einen Längsmittelgang, von 
welchem aus nach jeder Seite hin ſechs kleinere, 
mit einer Bank und einem vergitterten Fenſter 
verſehene Zellen lie zen, ſodaß jeder Wagen zur 
Aufnahme von 12 Gefangenen eingerichtet iſt. 
Ferner haben fie auf der einen Seite den Tront- 
potifuhrecraum, der mit den eirzelnen Zellen 

auf elektrſchem Wege verbunden iſt. 

5 — Für die Verbreitung der 
Schutzimpfung gegen Diphthecie 
tritt die Regierung in Marienwerder in einem 
Rundſchreiben an die Landräthe und Kreis⸗ 
phyſiler ein. Die Veranlaſſung hierzu if die 
ungemeine Häufigkeit der Diphtherletodesfäll⸗ 
im Re zierungsbezirke Marienwerder. In den 
beiden letzten dreijährigen Zeiträumen 1892 
bis 1894 und 1895 bis 1897, für die die ſtati⸗ 
ſtiſchen Nachrichten über die Sterblichkeit end⸗ 
giltig vorliegen, find im Regierungebezirk 4952 
und 3552 Perſonen der Diphtherie zum Opfer 
gefallen, während bie verderblichſte der Volks⸗ 
ſeuchen, die Tuberkuloſe, in dem erſten Zeit⸗ 
raum nur 3688, im zweiten 3602 Menſchen⸗ 
leben gefordert hat. Seit der Einführung der 
Serumbehandlung iſt eine Beſſerung eingetreten. 
Die Zahl der Sterbefälle, die im Jahre 1893 
nach 2037 betrug, iſt vom Jahre 1894 — 
dem Beginn der Serumbehandlung — in ſteter, 
ſichtlicher Abnahme begriffen und auf 1075 im 
Jahre 1897, alſo um faſt die Hälfte geſunken. 
Berechnet man die Sterblichkeit nach der Ein⸗ 
wohner zahl des Bezirks, fo lautet das Ergebnie: 
von 100 000 Einwohnern ſtarben im Jahre 
1893: 238, im Jahre 1897 nur noch 120 
Perſonen an Diphtherie. Der Kampf gegen die 
Diphtherie fol aber noch thatkräflißer geſtaltet 
werden. Insbeſondere ſollen dazu die vor⸗ 
beugenden Impfungen mit Diphtherie⸗Heilſerum 
dient. Sie find in einigen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezüks bereits mit ſichtlichem Erfolge geübt 
worden. U:b:r die Aueführung der Schutz⸗ 
impfung heißt es in dem Rundſchreiben der 


Regierung: „Am einfachſten und zweckmäßigſten 
würde ſich das Verfahren, ſoweit der be⸗ 
hindelnde Arzt nicht ſofort auch die immuni⸗ 
ſierenden Impfungen vorgenommen hat, ctwa 
derart geſtalten, daß der Kreis jährlich eine 
Summe für die Beſchaffung des zu Immuni⸗ 
ſierungs⸗ und bei zahlungsunfähigen Perſonen 
auch zu Hellz vecken erforderlichen Serums ſowie 
für die Beiheffung und das Inſtandhalten der 
billigen Ir jektionsſpritze nebſt Zubehör aus⸗ 
wirft, während der Kreisphyſikus bei jeder amt⸗ 
lichen Feſtſtellung der Diphiherie die Impfung 
aller Anzehöripen des heimgeſuchten Hausſtandes 
ausführt, die ſich mit der Vornahme dieſes 
kleinen, ſo gut wie ſchmerzloſen und völlig 
ungefährlichen Eingriffes einverſtanden erklären. 
Bel einiger Geſchicklichleit im Verkehr mit der 
Bevölkerung dürfte ein Einſpruch biergegen in 
der R'igel zu übe: winden ſein.“ 

— Unter reger Betbeilieung der Vereins⸗ 
mitglieder fand am Donnerstag Abend im 
Boolshauſe des Ruder vereins die Taufe 
des kürzlich neu angeſchefflen Doppel⸗Zweiers 
ſtalt. Das Boot erhielt den Namen „Hermann 
Ball“. In der Touftede wies Herr Kaufmann 
Mallon auf die hohe Bedeutung hin, welche die 
Entſendung dieſes eiſten Landmeiſters des 
Deutſckordens in unſere Gegend für unſere 
Heimath gehobt hat: er ſchuf hier wie dem 
Chriſtenthum, zugleich auch dem Deutſchthum 
eine Stätte, an der deutſcher Muth und deutſche 
Kraft Hervorragendes geleiſtet haben. Mit dem 
Wunſche, daß auch im Thorner Ruderverein 
der „Hermann Balk“ immerdar daran erinnern 
möge, deutſchen Mutb, deutſche Kraft und 
deulſche Einigkeit zu pflegen, ſchloß R der. — 
Es folgte dann elne kurze gemeinſchaftliche Aue⸗ 
fahrt, worauf eine Feſtkneipe die Mitglieder des 
Vereins noch einige Stunden gemüthlich im 
Bootshauſe beiſammenhielt. Ven auswärts 
liefen mehrere Glückwunſchtelegramme ein, dar⸗ 
unter auch eins von dem eifrigſten Förderer 
des Thorner Rudervereirs, Herrn Landtage⸗ 
abgeordneten Kittler. 

— Das Monſtre⸗ Konzert, welches 
geſtern im Tivoli zum Beſten des Invaliden⸗ 
dank von 5 Muſikkopellen gegeben wurde, hat 
nicht den Erfolg gehabt, der ihm zu wünſchen 
geweſen wäre. Der Beſuch war ſehr ſchwach 
trotz des ſchönen Wetters und der guten Aue⸗ 
führung der Muſiknummern. Das Programm 
war reichhaltig und gut gewählt. 

— Ulber die Auffindung der Leiche 
eines ruſſiſchen Grenzſoldaten 
und deren Beerdigung wird uns 
Folgendes mitgetheilt: Die Leiche iſt diejenige 
des ruſſiſchen Grenzſoldaten Dmitri Pſarow, 
vom Kordon Krasny⸗Kreſt a. W. Am 21. Juni⸗ 
3. Juli unternahm P. mit einem Kameraden 
eine dienſtliche Segelboolfahrt auf der Weichſel. 
Bei heftigem Sturmwinde kenterte das Boot 
und die beiden Inſaſſen fielen ins Woſſer. 
Während der eine der beiden Inſaſſen gerettet 
werden konnte, ertrank Pſarow, jedoch konnte 
ſeine Leiche trotz aller Anſtrengungen des Grerz⸗ 
kommandos nicht aufgefunden werden. Am 
Freitag früh it nun die Leiche hier an einer Trafte 
angeſchwemmt und in die ſtädtiſche Leichenhalle 
gebracht worden. Nachdem die Polizeiverwal⸗ 
tung dem hieſigen Vizekonſulot Ar zeige von 
dem Vorfall erftattet hatte, meldete dieſes die 
Auffindung der Leiche bei den maßgebenden Be⸗ 
hörden in Alexandrowo, worauf der Pr.⸗Leut⸗ 
nant Boſtktew'ez; vom Kordon Krasny⸗Kreſt 
vom Stabe der Grerzwache he kommandirt 
wurde, der bei der vorgenommenen Leichenſchau 
die Leiche rekognoszirte. Geſtern Nachmittag 
wurde dann die Leiche vom Brückenthor aus 
in Begleitung des Herrn Pr.⸗Leutnants Boſt⸗ 
kiewicz und des Vertreters des bieſigen Kais. 
Ruſſ. Vize⸗Konſulats, Konſulate⸗Sekretärs S. 
Streich, der ſich in dieſer Anzelegerheit ſehr 
verdient gemacht hatte, nach dem Altſt. Kirchhofe 
gebracht. Dot erwartete auf Anordnung des 
Gouverneurs von Thorn unter Leitung des 
Hauptmanns Herrn Henk vom Generalſtabe des 
Gouvernements eine Abordnung des Inf.⸗Rgte. 
von dee Marwitz (8. Pomm.) Ne. 61, ſowi⸗ 


die Regimentekapelle den Leichenzug, um dem 


bei Ausübung feiner Dienſtpflicht verunglückten 
Kımeraden aus dem Nachbarreiche die letzte 
Ehre zu erweiſen, wodei die Kapelle das Lied 
„Jeſus meine Zuverſicht“ ſpielte. Bei der Be⸗ 
grüßung und nach der Berdigung dankte Herr 
Ober⸗Leutnant Boſtkiewic; Namens feines Re⸗ 
aiments und Herr Streich als Vertreter des 
Viz ⸗Konſulate Herrn Hauptmann Henk und dem 
Gouvernement für die dem Verfiocbenen und 
zugleich dem ruſſiſchen Reich unverhofft erwieſene 
große Ehre und Sympathie. Die formelle B.- 
grüßung der Herren Boſtkiewicz und Henk fand 
in ruſſiſcher Sprache ſtatt. 

— Ein Trupp ruſſiſcher Aus⸗ 
wanderer, die auf Umwegen nach Kujawien 
wollten, wurde am Mittwoch Abend beim Fort 5 
von dem Gendarmen Pagalies aufgegriffen ur: 
dem hieſigen Gefängniß zugeführt. Die Leute, 
13 an der Zahl, haben auf verſchiedenen 
Stellen in Weſtpreußen Arbeit angenommen, 


ſich Vorſchuß zahlen laſſen und find dann heim⸗ 


lich verſchwunden. Die Ueberläufer ſind unter 


ſicherer Begleitung ihrem Heimathlande zuge⸗ 


führt worden. 


— Geſtern erlitt auf einer Traft ein Flößer, 
der an einem Schricken zu thun hatte, dadurch 
einen ſchweren Unfall, daß ihm dabei ein 
Arm zeſquetſcht wurde. 

— Strafkammerſitzung vom 21. Juli. 
Der Hausdiener Valentin Piotrowski von 
bier wurde wegen Mißhandlung des Bäckergeſellen 
Wladislaus Grembowicz von hier zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Der Arbeiter Martin 
Stitzinger aus Dt. Fordon wurde für über⸗ 
führt erachtet, der Maurerfrau Bertha Scheerer in 
Ottowitz einen Holzeimer und eine Kaſſerole geſtohlen 
zu haben. Er wurde mit drei Monaten Gefängniß 
beitraft. — Die unverehelichte Katharina Koz⸗ 
lowski aus Kielp, welche beihuldigt war, dem 
Dienſtmädchen Mathilde Tuszynski in Kielp eine 
Schürze und einen Neſſelrock entwendet zu haben, er⸗ 
hielt eine 6⸗monatliche Gefängnißſtrafe auferlegt. — 
Die Strafſachen gegen den Redakteur Johann 
Brejski von hier wegen Beleidigung des Land⸗ 
gerichtsdirtktors Graßmann, den Beſitzer Albert 
Trenkel aus Chelmonie wegen Betruges und 
gegen die Schulmädchen Helene Szypniewski 
aus Thorn und Catharina Guzidi aus 
Mocker w'gen Diebſtahls wurden vertagt. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
22 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 
10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei 
Warſchau am 22. Juli 2,06 Meter. 

Podgorz, 21. Juli. Ein 10 Jahre alter Schul⸗ 
kn zbe aus Glinke ſtieg vor Kurzem durch ein offen⸗ 
ſtehendes Fenſter der Wohnung des Arbeiters Golu⸗ 
chowski in eine Stube und ſtahl eine dem G. gehörige 
Taſchenuhr. Trotzdem der Junge den Diebftahl ſehr 
geſchickt ausgeführt und die Uhr ſehr gut verwahrt 
hatte, iſt es doch gelungen, den Thäter zu ermitteln 
und ihm das Geſtohlene abzunehmen. Der Junge 
ſollte einer Beſſerungsanſtalt zugeführt werden. — Ein 
etwa 5jähriger Knabe, Sohn eines hieſigen Bahn⸗ 
beamten, ftärzte geſtern Morgen von einem Balkon, 
auf dem er ſpielte, herab und blieb beſinnungslos auf 
der Erde liegen. Der Knabe hat zahlreiche innere 
Verletzungen bei dieſem Abſturz davongetragen und 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


..8ʃ 


Aleine Chronik. 


Nich in Hofkreiſen vorliegenden Nach⸗ 
richten iſt das Befinden der Kaiſerin 
durchaus normal; die hohe Patientin läßt ſich 
durch ihre übrigens nicht erheblichen Schmerzen 
keineswegs moraliſch viederdrücken. Die An⸗ 
legung eines feſten Verbandes hat disher wegen 
einec ſtarken Geſchwulſt nicht ausgeführt werden 
können, doch glaubt man, daß das ehr bald 
wird nachgeholt werden können. 

Vom Aufenthalt des Kaiſers 
in Norwegen wird der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Chriſtiania, 19. Juli, geſchrieben: Kaiſer 
Wilhelm, der vor einigen Tagen den Hjörund⸗ 
fjord, einen der ſtolzeſten und intereſſanteſten 
Florde der gonzen Weſtküſte Norwegens, beſuchte, 
war bei ſeiner Ankunft in Oeri, das am Hjörund⸗ 
fiord liegt, von der großartigen Natur jo be 
geiftert, daß er ſofort äußerte, er werde im 
nächſten Jahre wiederkommen. Auch das Norangs⸗ 
dal, das der Küſer zam erſten Mile beſuchte, 
gefiel ihm fo gur, daß er hier Halt machen 
ließ, um eine Photographie dieſes Punktes zu 
be'ommen. Geſtern beſuchte der Kuſer in 
Molde den amerikaniſchen Mill'onär Gould an 
Bord feiner Yacht. Der Beſuch hatte über eine 
Stunde gedauert. Kurz nach der Abreiſe der 
„Hohenzollern“ lichtete auch Goulds Pacht die 
Anker. Bei der Vorbeifahrt der „Hohenzollern“ 
an der Pacht grüßte der Katſer, und am 
Borderman wurde die amerikaniſche Flagge ge: 
hißt. 

Durch den Genuß unreifer 
Stachelbeeren und darauf erfolgtes Waſſer⸗ 
trinken ſind in Maxen bei Dresden vor einigen 
Tagen fünf Kinder erkrankt, von denen bereits 
zwei geſtorben find, 

Nach dem Genuß einer Torte 
find in Lübeck, wie man dem „B. T.“ meldet, 
10 Perſonen an Vergiftungeſymptomen erkrankt. 

Die Hagelſchäden, die durch die 
Gewitter in voriger und dieſer Woche in der 
Provinz Poſen anzerichtet warden, b:trazen 
ſchätzungsweiſe etwa eine Million Mark. 

»Ein heftiger Erdſtoß wurde nach 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ am Mittwoch Nach 
mittag 2 Uhr 20 Minuten in Bonn verjpfrt, 
dem eine leichtere Eeſchütterung voranging. 
Um 2 Uhr 35 Minuten folaten leichtere Stöße. 

Meerbeben herrſchen, wie der „N. 
Fr. P..“ aus Trieſt gemeldet wird, in den 
Gewäſſern von Lſſa ſeit Monats beginn. Das 
Maximum derſelben ergab ſich am 3. Juli um 
9¼ Uhr Abends bii heiterem Himmel. Die 
Fiſcherei iſt behindert. 

In Dänemark hat der Arbeitgeber: 
bund nach dem „Vorwärts“ vom Montag ab 
die Ausſperrung von weiteren 20 000 Acbeitern 
beſchloſſen, fo daß dann 60 000 Arbeiter aus; 
geſperrt ſein werden. 

In Newyork ſowohl wie in Brook yn 
war am Donnerſtag Alles ruhig. Alle Linien 
der Metropolitan Tramway mit Ausnahme 
derjenigen der zweiten und der ſechſten Avenue 
haben den Betrieb wieder aufgenommen. Das 
außerordentliche Polizeiaufgebot wurde zu einem 
großen Theile zurückgezogen. Doch geben ſich 
die ausſtändigen Straßenbahn⸗Angeſtellten noch 
immer der Hoffnung hin, den Streik zu ge⸗ 
winnen. 

* Der Schulinſpektor kam eines 
Tages durch einen kleinen Ort und wurde von 
einigen muthwilligen Jungen, die ſich hinter 


mit einem Italiener. 
einen Schuß aus einem Yırdb,ewehr ab und 
verletzte ihn tödtlich. 


einem Zaun verſteckt hielten, mit Kaſtanien be⸗ 3 
worfen. Er ſuchte den Lehrer auf und ver— 
langte die Beſtrafung der Buben, bat aber da⸗ 
bei, ja nicht zu verrathen, daß der Angegriffene 
der Schulinſpektor geweſen ſei. Dies hielt der 


— 


geſtrenge Herr zur Wahrung ſeiner Würde für 
geboten. Am nächſten Tage ſagte der Lehrer 
zu den im Schulzimmer verſammelten Buben: 
„Geſtern haben einige von Euch wieder einen | 
fremden Herrn mit Kaſtanien beworfen. Sagt | 
es gutwillig, wer war es denn? — „Der Herr 

Schulinſpektor!“ jauchzte die ganze Klaſſe. | 


Dresden, 21. Juli. König Albert von 
Sachſen empfing heute Mitlaz im Scloſſe zu N 
Pillnitz zu feinem 50jährigen Jabiläum als i 
Ritter des preußiſchen Oedens pour le mérite 
eire vom Kuüſer entſandte Glückwunſch⸗Depu⸗ 
tation, beſtehend aus dem Generolfeldmarſch all 
Prinzen Albrecht vos Preußen, dem Regenten 
von Braunſchweig, ferner dem General Häſeler, 
General Lignitz und Generalmojor Schile. Die 
Deputation überreichte dem Jubilar im Auf⸗ 
trage des Kaiſers die Foltene Krone zu dem 
genannten Orden. Nich dem Empfang fand 
ein Galadiner zu vierzig Gedecken ſtatt. 

Portsmouth, 21. Juli. In Solent 
fand heute Nachmittag auf dem Tor pe dodoole⸗ 


zerſtörer „Bull ſinch“ eine Exploſion ſtatt, wobei 


ſieben Mann cetödtet und elf veil gt wurden. 

Newyork, 21. Juli. Aas Tallulah im 
Staate Luiſiana wind berichtet: Ein tefonnier 
A zt mit Namen Hodges hatte einen Streit 
Dieſer gab auf Hodges 


Alsbald ſtrömte eine 
Menſchenmenge zuſammen. Der Italiener und 
5 Freunde von ihm wurden ergriffen und an 


Bäumen aufgehängt und ihre Kö per ſodann 


mit zahlreichen Kugeln durchlöchert. Die Namen 
der Thäter find nicht bekannt. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: F. Dreger, 
Galler mit Steinen, von Nieszawa nach Mewe; 
A. Nowakowski, Galler mit Steinen, von Nieszawa 
nach Mewe; Kapt. Klotz, Dau pfer „Montwy“ wit 
500 Zentner diverſen Gütern, von Bromberg nach 
Thorn; St. Depka, Kahn wit 1600 Zentner Palm⸗ 
kernmehl, von Hamburg nach Thorn Abgefahren iſt 
der Schiffer: Kapt. Löpke, Dampfer „Graudenz“ mit 
200 Zentner diverſen Gütern, von Thorn nach Danzig. 
— Faltenberg, 8 Traften Rundholz. von Rußland 
nach Schulitz. — Waſſerſtand: 2,18 Mir — 
Windrichtung: SW 3 
23. Juli. Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 8 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 8 „ 3 1 
Mond⸗Aufgang 8 
Mond⸗Unterzang 4 „ 46 


Tageslänge 5 RT 
15 Stund. 55 Minut,, Nachtlänge 8 Stund. 5Min, 
24. Juli. Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 10 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 8 „ 2 „ 
Mond⸗Aufgang 8 . „ Br: 
- MondeUntergaug 6 „ 16 . N 


Tageslänge 8 
15 Stund. 52 Minut., Nachtlänge 8 Stund. 8 Minut. 
0 P * 


* 


ei 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn 
„ —— — — —— — 
Telegraphiſche Börſen Depeſche 

Berlin, 22. Juli Fonds: feſt. | 21. Juli 


— 


Ruſſtſche Banknoten 216,05 16,05 
Warſchau 8 Tage 215,80 215,80 
Oeſterr. Banknoten 169,8 169,85 
Preuß. Konſols 3 pet. 90,10 0.10 
Preuß. Konſols 3¼ pEt, 100,10 10% 
Preuß. Ronjols 3½ pSt. abg. 106,60 100,10 
Dentſche Reichsanl. 3 pt. 90,10 05 > 
Deutſche Reichsanl. 3¼ pCt. 100, 100 100,16 
Weiter. Pfdbrf. 3 pct. neul. U 86.3 9705 8 
do. „ 3½ pCt. do. 96 80 9770 : 
Poſener Pfandbriefe 3 ½ pet. 97,20 2 20 
0 „ 1 pet. 101,%0% 19,0 
Bein. a e 4% pCt. 10 ‚00 9% 
Art, Anl. G. f hlt fehlt. 
Italien. Rente 4 pct. 93,90 0 
RAumän. Rente v. 1894 4 pSt, 89,50 89,60 
Diskonto⸗Komm. Auth. excl. 196 8 196,75 
Sarpener Bergw.⸗Akt. 201,20 2115 
Vordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127,10 174 5 
Thorn. Stabt-Aaleihe 3½ pEi fehlt fehlt 
Weizen: Loco New-Yort Okt 76 e 1910 
Tpirins 1 Bolo m. 50 M. St fehlt 1 
. „ „ 70 M. St. 251 1 * = 
Wechſel⸗Diskont 4½ pCt., Lomdard-Zinsfuß 5½ Ct. 
Spiritus Depeſche. N 


Loco cont, 70er 43,50 Bf., 42 50 Gd. 


v. Vortatius u. Grothe Köntasserg, 22 Juli. 85 
41 80 7 a i 


Juli 4300 „ 


—.— En 


Aug. 4300 „ 4180 „ — 
Amtliche Nstirungen der Tanztiger Aale \ 
vom 21 Juli. 8 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden 

außer den notlrten Preifen 2 M. per Tonne ge 

nannte Faktorei⸗Proviſſon uſancemaßig vom Käufer an 

den Verkäufer vergütet. 5. 

Weizen: tranfito bunt 747 Gr. 116 Mark. 8 

Rogg 5 a: die grobkörnig 679—720 Gr. 136 
ark. 


Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 2 
Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,55—4,00 Mark, 
Ro gen⸗ 4,40 Mark. 3 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, Königsberg, München 
u. f. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen tu Amſter⸗ 
dam, Brüffel, Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürſch 
und beſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und 
Auſtralien iſt fie vertreten durch The Bradstreet 
Company. Tarife pofifrei. E 


Krieger= . Verein. 


81 Zur Beerdigung des verſtorbenen Kame⸗ 

raden Kawezinski tritt der Verein 
Montag, den 24., Nachm. 3 Uhr am Brom⸗ 
berger Thor an. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse verstarb nach 
lüngerem, schweren Leiden meine geliebte Frau, meine gute Mutter 


Wiadislawa Gdanietz 


geb. Schäfer. 
Thorn, den 21. Juli 1899. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Albert Gdanietz 


Staatsanwaltschafts-Secretair 
und Tochter. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 23. d. Mts,, Nachmittags 
4 Uhr von der Leichenhalle des Neustädtischen Kirchhofes aus statt. 


Trauerandacht am Montag, den 24. d. Mts., früh 8 Uhr in der 
St. Jacobskirche. 


IT, 
Veteranen- Bar 
? Zur Beerdigung des Kameraden Winkler 
tritt der Verein am 24. d. Mts. Nachmittags 
13/5 Uhr am ſtädt. Krankenhauſe an. 
al Der Vorſtand. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Für die hieſigen Schankwirth⸗ 
ſchaften wird die Polizeiſtunde 
während der Dauer des Provinzial⸗ 
5 . vom 23. bis einſchl. 
125. d. Mts. — vorbehaltlich jeder⸗ 
zeitigen Widerrufs — auf unbe: 
ſchränkte Zeit ausgedehnt. 
Thorn, den 21. Juli 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Oeffentliche 


Zwargsverſteigerung. 
Dienſtag, den 25. d. Mts., 
Vormittags 10 uhr 
werde ich vor der Pfandkammer 
hieſigen Königlichen Landgericht 
30 Corſets, 144 Damen⸗ 
und Kinderhüte, 24 Paar 
Glacee-Handichuhe, 1 Partie 
Straußenfedern, Seidenbän⸗ 
der und Sammet, 1 Regu⸗ 
2 lator u. a. m. 
m iſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hehse, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Jeden Sonntag 


5 Extrazug 


Ottlotſchi 


Gestern Abend starb nach langem Leiden unsere liebe 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Emilie Voerkelius 


geb. Krantz. 
Thorn, den 22, Juli 1899. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 24. d. Mts., Nachmittags 
5 Uhr von der Leichenhalle des altstädtischen Kirchhofes aus statt. 


am 


1 5 : 2 in. 
j Friedrich Wilhelm-Schützenbrüderſchaft. en . 


von Ottlotſchin 9.15 Abeads. 
Das F. Weſtpr. Pravinzial-Bundesſchießen 


Auf dem Vergnügungsplotz Schutz gegen 
Regenwetter für pp 1000 Perſonen. 
findet am 23., 24. und 25. d. Mts. hierſelbſt ſtatt. 
4 An allen drei Tagen Vor: und Nachmittag: 


R. de Comin; 
Concert. 


„ Reichskrone“, 
Katharinenſtraße 7. 
Sonntag, den 23. d. Mts. 
Großes 


Tanzhränzchen 


im neuen Saale. Vorher: 


Unterhaltungsmusik. 


Anfang 7 Uhr Abends. Entree frei. 
Kluge. 
3000 Mark 


auf fichere Hypothek zu vergeben. Mo? jagt 
die Geſchäftsſtelle. 


Gehranchte Restanrationsmöbel 
(Tiſche, Stühle) lauft 
R. Gross, Dampfbrauerei. 
Mittel⸗ u. kleine Wohnung 
zu vermiethen Schuhmecherſtr. 22, ı Tr. 


Die 
Eis 


1 pro Perſon. Eintritt für Kinder 10 Pfg. a ; a 

h Die Bürgerſchaft der Stadt Thorn und der Umgegend wird zur Theilnahme hier 

mit ergebenſt eingeladen. 2 a ; 8 a 
Theilnehmerkarten & 3 Mk. (einſchl. des Feſteſſens) bitten wir baldigſt bei Herrn 


H. Rausch hier, Gerechteſtraße, in Empfang nehmen zu wollen. 


Der Vorſtand 
der Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft zu Thorn. 


Tivoli = Etablissement. 
(Oekonom: Gust. Krause.) 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich während des Schützenfestes in 
meinem kühlen und ſchattigen Garten am 
} Sonntag, den 23. Juli 


Grosses Concert, 3 
Montag, den 24. Juli 
Grosses Concert 


verbunden mit 


Schwiegerling’s Monstre-Feuerwerk, 


Dienftag, den 25. Juli 


Großes Concert 


‚abhalten werde. — Am Sonntag und Montag werden die Konzerte von der Kapelle des 
Ulan.⸗Regts. v. Schmidt, unter Leitung des Dirigenten Herrn Stabstrompeters WIndolf, 
das Dienſtag⸗Konzert von der Kapelle des Inft.⸗Regts. v. d. Marwitz unter Leitung des 
Dirigenten Herrn Stork ausgeführt. 
Für vorzügliche Getränke und reichhaltige Speiſenkarte wird beſtens Sorge getragen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Die von Herrn Oberleutnant Dittrich 
Brückenſtraße 11 bewohnte 


II. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtude und Zubehör, iſt 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort oder 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Max Pünchera 


Hausbeſitzer⸗Verein. 
Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn 

Uhrmacher Lange. 
Baderſtr. 6 I. Et. 8 Zim. 1200 M. 
Schul⸗ u. Mellienſtr⸗Gcke 7 = 1100 » 


Mellien⸗u. Schulftr.-Ed: I. Et 6 1100 = 
G. Krause, Oekonom. Baderſtr. 7 J. Et. 6 ⸗ 1000 + 

a 5 90 Baderſtr. 6 1% Et. 7 1000 
2 Baderſtr. 2 2. Et. 7 -auch geth 
[ KGGerechteſtr. 5 2. Et. 71 Z200⸗ 
2 J Brauerſtr. 1 2. Et. 4⸗/ä 860 = 
Schulſtr. 20 2, Et, 5 850 = 
ectricitätswerke Thorn. 

0 Baderſtr. 19 2. Et. 4 800 

; Breiteſtr. 29 3. Et. 5 700 
Anfang Oktober wird unser Kulmerſtr 10 1 700 = 
> Gerſten⸗ u. Gerechteſtr.⸗Ecke 1 Laden 609 = 
Licht- und Kraftwerk | Baberfir. 2 3.0.6 „ 575 

2 Sqhulſtr. 23 16.6 - 
eröffnet uud bitten wir deshalb Interessenten etwaige Aa > l. a 8 8 

Anmeldungen jetzt zu machen, damit wir bei dem en 40 1. Et. 4 zn x 
demnächst zu verlegenden Kabelnetz darauf Rücksicht Baderſtr. 2 II GC. 5 

nehmen und die durch die Anschlussarbeiten unver- Culmerſtr. 10 2. Cl. 5 525 
meidliche Verkehrsstörung gleich mit der durch das a 1 2 5 = 3 P 
Legen der Kabel hervorgerufenen veremigen können. Baberftr. 20 BGE 500 £ 
Insbesondere bitten wir Interessenten aus der LCopperoſcusſr. 9 2. 2 e 880 8 
N Bromberger Vorstadt schon jetzt ihre Anmeldungen 55 ee 5 1. El. 3 420 5 
| vorzunehmen, denn hier ist noch das Leitungsnetz zu 5% | Gulmerfir. 28 2. F „ 20 
| projektiren u. damit die Möglichkeit gegeben, etwaigen Brückenſtr. 14 1 gr 3 „ 40 = 
ö besonder il zu tragen. wo Junkerſtr. 7 2.6.3 = 40 = 
1 nderen Wünschen Rechnung zu tragen ES | Sunterhr. 555 
1 Gerſtenſtr. 8 1. Et. 3 400 = 
| 9 Mellienſtr. 88 2. Et. 4⸗ꝶ ⁵390⸗ 
* Gerechteſtr. 8 2.&.2 = 380 = 


Volksfest. 


Während des VI. Provinzial: Bundesjchiegens in Thorn von 
Sonntag, den 23. bis 30. Juli 1899, 


im oberen Theile des Ziegelei-Parks. 
Täglich 


ES Grosses Concert 


der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments v. Borcke. — 
Schauſtellungen aller Art, wie ſie bis dahin in ſo großer 
Zahl hier noch nicht vorgeführt worden ſind. U. A.: 


Deulſchland's größte und eleganteſte Amateur⸗Reilbahn. 


mit 20 Pferden von J. Heidorn. 
Mehrere Carrouſſels, darunter das 


größte Dampfſ-Carrouſſel der Jetztzeit: 
„Die 


chwankende Weltkugel“ 


von P. Scholz mit cigener elektriſcher Beleuchtungs⸗Anlage, von der auch der ganze 


Feſtplatz beleuchtet wird. 
Neu! „Carrouſſel der Heeſturm“ Kal 
0, Ahlert’'s grösste Berliner-Singspiel-Gesellschaft, 
kin grosses wissenschaftliches anatomisches Museum von R. Hartkopf, 
Panoramas, Hlusionen 


Eine grosse antropologische Ausstellung. 


Eine zoologische Ausstellung und Aquarium. 
Eine Ausſtellung von 
Rieſenmenſchen, Zauber Theater, Glücks⸗ und Schießbuden, 
Kunſt⸗Glasbläſerei, Schnellphotographie. 


Großes Adlerſchießen, Volzenſchießen. 


Schinken⸗Verlooſung, Verlooſung ausländiſcher Ziervögel ze. 
Allerlei Volksbeluſtigungen. 


Sieben grosse Bıerzelte. 


Entree zum Volksfeſtplatz 10 Pf. pro Perſon. h 
Der Platzunternehmer H. Stille. 


Victoria-Garien. 


In der neu errichteten Sommerbühne mit prachtvoller 
Dekoration. 


Sonntag den 23. Juli u. folgende Tage, 
Abends 8 Uhr: ; 


Täglich große Vorſtellung. 


Auftreten von Künstlerinnen und Künstlern J. Ranges, 


Dezentes Familien-Programm. 


Soeurs Fernando, 
1 Original-⸗Inſtrumentaliſten, 
welche mit ihren Glanznummern in allen größeren Etabliſſements aufgetreten ſind. 


Annie Schüler. Milleni, 
jugendliche Soubrette. urkomiſcher Geſangshumoriſt. 


Mstr. Alfero, Drahtseilkünstler und Jongleur. 


Geschw. Cendrie, | Else Rau, Kostüm-Soubrette. 
mit ihren urkomiſchen Original: Dirfe Künſtlerin iſt nur in den größten 
Nummern. | Etabliſſements aufgetreten. 


Benno Gary, Verwandlungshumoriſt. 


Preiſe der Plätze: 
1. Platz 50 Pfg. 


Reſervirter Platz 75 Pfg. 


2. Platz 30 Pig- 


Billets find vorher für den reſervirten u. 1. Platz im Cigarrengeſchäft des Herrn 
F. Duszynski, Breiteſtraße, von heute ab ſchon zu haben. Be a 


Die Direktion: A. Standarski. 
Artiſtiſcher Leiter: Gg. Hering, Breslau. 


Tivoli-Etabliſſement. 
Oekonom G. Krause. 
Montag, den 24. Juli er. 


wird Herr Fr. Schwiegerling, K. K. conc, Kunſtfeuerwerker aus Breslau, 
ſich die Ehre geben, ein von ihm ſelbſt angefertigtes 


Wiener Monſtres- 
ee 


»>>>>>>»+ Grossem Concert »ssssse« 


ausgeführt von der Kapelle des Ularen-Regts. v. Schmidt unter Leitung des Dirigenten 
Herrn Stabstrowpeter Windolf. 

Außer einer wahrhaft glänzenden Fülle aller nur denkbar ſteigenden Feuerwerks⸗ 
körper beſteht daſſelbe aus Fronten großartiger pyrograpbiſcher Dekorationen, u. A.: 
Das Bombardement von Alexandrien, 1 wobei 500 Schwärmer, 1000 
Leuchtkugeln und 100 Raketen die Luft durchkreuzen. Billets à 50 Pf. ſind vorher in 
der Buchhandlung des Herrn Walter Lambeck und im Tiroli-Etabliſſement zu haben. 
Kaſſenpreis 60 Pf., Kinder 30 Pf. Anfang des Concerts 6 Uhr. 


Am Dienſtag, den 25. Juli: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 
Leitung des Dirigenten Herrn Stork. 


/ 


— 855 Der große . 
Räumungs⸗Ausverkau 


Leinenhauses M. Chlebowski Thorn 


bietet dem kaufenden Publikum die günſtigſte Gelegenheit ſeinen Bedarf in ſämmtlichen Artikeln 
der Teinen- und Wäſche-Induſtrie in der vortheilhafteſten Weiſe zu decken. 


Da ich ſo ſchnell wie möglich zu meinem bereits übernommenen Waarenkaufhauſe 
nach Charlottenburg überſiedeln muß, bin ich gezwungen, mein großes, beſtſortirtes 


Lager in ſämmtlichen Artikeln wie: 
£einen- und 


| Damenwäsche | Nerrenwäsche | Kinderwäsche | 
Baumwollwaaren 


| | Inlette | | Züchen | | Gardinen | 

| | Bettdecken | | Reisedecken | | Tricotagen | 

| Strumpfwaaren | | Sweaters | | Kinderkleiöchen | | Tragekleiöchen | | Taufkleiöchen | 

1 Jäckchen | | Knabenblousen | | Morgenröcke ] | Matinees | | Jupons | 
| Seidene Blousen | | Schürzen | | Damen-Oberhemden 


zuFaufallend billigen Preiſen auszuverkaufen und dürfte ſich ſobald nicht wieder die 


einzukaufen. 


Braut-Ausstattungen werden zu enorm billigen Preisen in kürzester Zeit angefertigt. 
Alle oben angeführten Artikel find auf langen Tafeln in meinem Geſchäftslokale ausgelegt 
und mit deutlicher Notirung des früheren und fetzigen Preiſes verſehen. 
Verkauf nur gegen Baarzahlung. Umtauſch findet nicht ſtatt. 
Auswahlſendungen können nicht gemacht werden. 


Seinenhaus M. Chlebowski, 
Thorn, Breiteſtraße Ur. 22. 


Gründung 1878. 


Fernsprecher Nr. 160. 
e 


Lamm ——— — nn 8 8 Di ein zweites Blatt und ein 
Druck urd Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftdeulſchen Zenuurg, Gel. m. d. H., Thorn. iuuftrirkes Unterbaltungsblatt. 


n 
. — 120 <> 


